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Gebälk itt über den Stützen verkröpi't und in den Friefen durch kleine Säulchen triglyphenartig geteilt.

während das iibrige mit Engelsküpfchen geziert ifi.

Unter Karl VI.. dem letzten Kaifer des habsburgifchen Mannesf’cammes, wurde

1732 das fchon von Loopo/a' [. geplante Votivdenkmal auf dem Hohen Markte in
Wien für die glückliche Heimkehr Karl VI. aus dem fpanifchen Erbfolgekriege

errichtet (Fig. 296). Antonio Corradzhz' aus Venedig fchuf das Figürliche, während

der Urheber des Gefamtentwurfes des heutigen Denkmales der Sohn _%lmmz Bern-

/mrd Fz'fc/zer’s von Erlac/z, _‘70fop/z Emanuel, if’c.

Das Denkmal {011289} die Gemahlin des Kaifers Leopold angeregt haben:
>>Parfsze In relz'gz'ofifflnm Sig—{710771 a Leopo/do di a/zzzre 11 San Gz'ufepßr 7t7l [ala/fo
di mnrmo.« Die Berichterf’tatter aber er—

zählen übereinfiirnmend, dafs, als der römifche Fig' 296"

König zur Belagerung der Fef’tung Landau

abgehen follte, der Vater 1702 die Errichtung

eines prachtvollen Denkmales zu Ehren St.

]ofeph's auf dem Hohen Markt zu errichten

gelobte. Erft 1706 wurde das Denkmal zu-

nächft in proviforifcher Weite in Angriff ge—

nommen. Das heutige Denkmal wurde erit

23 jahre fpäter begonnen.

Das Denkmal von 1706 war »cin modell nach

der rechten größe auff dem hohen marckte zu “'iena.

Nach [lg-”‘) Hand das Denkmal von 1706 auf zwei Stufen

mit barocker Grundrifslinie; Pofiamente mit fchönen

Eifengittern umfriedeten es. Der Unterbau [lieg in zwei

fechsfeitigen, in Felder eingeteilten Gefchoffen empor;

an den abgekanteten Ecken fprangen Konfolen mit grofsen

anen vor. Auf dem Unterbau erhoben (ich fechs korin-

thil'che Säulen, die eine Figurengruppe umgaben; ihre

fchönen Kapitelle trugen ein nach innen gekrümmtes

Gebälk mit Verkröpfungen und ornamentiertem Fries.

Darauf ruhte eine leicht gewölbte durchbrochene Kuppel

aus feehs mit Pnlmenzweigen und Sternen gefchmückten

Voluten. In der Mitte bildeten Wolken mit dem firahlen—

umgebenen Auge Gottes den Abfchlul's. An den Unterbau

fchloifen fich rechts und links Poftamente flügelförmig

  
an, welche die Statuen der Demut und Herzensrem1gkeit Votivdenkmal auf dem Hohen Markt zu Wien.

trugen. Die Ilauptfeite des lichen Unterbaues war mit Bildh _ Antonio Corradz'nz'

Reliefs gefchmückt: im Kreife itehende Männer, unter

ihnen Tobias mit dem Fit'che und ]ot'eph mit dem Stabe, ein fitzender, in ein Buch fchreibender

Engel. [lg führt das Motiv diefes erfien Denkmalentwurfes auf das Bernini’fche Tabernakel von St. Pe/ar

in Rom zurück und will in dem Denkmal im übrigen eine große Hinneigung zu der Richtung des Andrea

da! Passo bemerken.

Zwifchen 1721 und 1725 wahrfcheinlich wurde das vorflehende hölzerne Modell befeitigt und 1729

mit dem Neubau des heutigen Denkmales begonnen. Dasfelbe weicht erheblich von dem Modell des Jahres

1706 ab. Der Grundriis iit verfchieden; der Sockel ifi niedriger; es hat flatt der feitlichen Statuen

\Vali'erbecken, flatt fechs nur vier Säulen, ein anderes Umfafi'ungsgeländer, tieferflehende Vafen und

Engelsgeitulten und eine verfchiedene Bedeckung. Das Dach hat im Sinne der damaligen Zeit einen

fchnbrackenarligen Schmuck mit Quaflen erhalten. Die unter dem Baldachin fiehende Gruppe in. von
(‚‘M'rml'im'.

23(«‘) Nach: Vila della Augu/la In:/Vernirfcr Leonora. Venedig 1725. S. 168.
790) In: Des Fi1'cher von Erlach Leben und \\'erke etc Wien 1895. S. 478.


